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Übersterblichkeit 

innerhalb 1 J. nach Hospitalisierung des Partners/der Partnerin in 

einer Kohorte von 518.240 Paaren, je nach Diagnose 





N Engl J Med 1996;354:719-30 
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Bericht einer ED Fragebogen 

3 Monate 
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The Earl of Chesterfield: 1694-1773 
The 4th Earl of 

Chesterfield, 1694-1773: 

 

 

 
›…the pleasure is 

momentary, the 

position ridiculous, 

and the expense 

damnable.‹ 



    Wie hoch steigt die Herzfrequenz? 

    Wie hoch steigt der Blutdruck? 

    Wie hoch ist die kardiovaskuläre Belastung 

    (METs*, vergleichbare Beanspruchungen)? 

 

*MET, Sauerstoffaufnahme in Ruhe/Körpergewicht 

  [MET] = (ml/min) / kg 

Int Rehab Med 1981;3:35-7; Arch Int Med 1984;144:1745-8: 

Kardiovaskuläre Antwort auf sexuelle Aktivität 



Int Rehab Med 1981;3:35-7; Arch Int Med 1984;144:1745-8: 

Kardiovaskuläre Antwort auf sexuelle Aktivität 

Herzfrequenz 

(/min) 

max. syst. 

Blutdruck 

(mmHg) 

MET 

keine 

Betablocker 

122,2 ± 7,1 

[110-130(180)] 

150-180 

(+20-60) 
3-4*(-5**) 

Betablocker 82,0 ± 2,8 130-160 2-4 

* 1,5 km/20 min Gehen zu ebener Erde 

** Fahrradergometrie 75 W, eine Runde Golf 
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Chest 1986;90:681-5; Am J Cardiol 1985;56:395-8; J Assoc Physicians India 

1990;38:545: 

Psychosoziale Antworten 

…25 % haben nach einer Bypass-OP keine sexuellen 

Kontakte mehr 
 

88,7 % aller Infarktpatienten haben noch nach 6 mo ihre 

frühere sexuelle Aktivität nicht wieder aufgenommen, 

davon die überwiegende Anzahl aus Angst vor 

Überanstrengung und zu 10-20 % aufgrund falscher 

ärztlicher Ratschläge 



mort d'amour 





Myokarditis SA-Blutung

Frauen: n = 2

Erstinfarkt

n = 11

Rezidivinfarkt

n = 10

AMI: n = 21

60 % HW

40 % VW

nichtinfarzielle

Todesursachen

Männer: n = 37

61,2 a

n = 39





Odds ratios (95% CI) for coronary mortality 

adjusted for age and risk factor 

Sexual activity 

low (n=199) 2.1 (0.9-5.1) 

medium (n=490)) 1.8 (0.8-4.0) 

high (n=229) 1.0 
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4 (vorläufige) Hypothesen 
 

(1) Die Datenlage zum Zusammenhang zwischen sexueller Aktivität und 

Lebenserwartung ist widersprüchlich. Für niedere Organismen überwiegen Belege für 

einen negativen, bei höheren (und Menschen) für einen positiven Zusammenhang. 

Dies gilt unabhängig vom Geschlecht. 

(2) Möglicherweise sind Hormone und Transmitter, die sowohl beim Sex 

als auch bei der Stressbewältigung eine Rolle spielen, mit gesundem Altern 

verbunden. 

(3) Die Bedeutung interpersoneller Beziehungen, wofür Sex nur ein Beispiel ist, 

für die Gesundheit ist augenscheinlich, aber es ist unklar, warum, wann, wie und 

wie sehr sie sich im Einzelfall durchsetzt. 

(4) Die psychophysische Aktivierung, die mit Sex verbunden ist, ist für Gesundheit 

und Genesung genauso von Wert wie sportorientierte Rehabilitationsprogramme. 



Sexualität ist ein (kleineres oder größeres) Mosaiksteinchen 

in dem, was unsere Lebensqualität ausmacht. 
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